Dienstag, II - 22. Woche








2-22

Lesung: 1 Kor 2, 10b-16

Evangelium: Lk 4, 31-37

zu Beginn:

Im Evangelium von heute

wird ein böser Dämon, ein unreiner Geist,

ein Glaubensbekenntnis ablegen:

„Ich weiß, wer du bist: der Heilige Gottes!“

Wir sind sicher nicht ein böser Dämon,

vielleicht nicht ganz rein, aber doch bemüht

in der Liebe zu Jesus.

Zu Beginn der Heiligen Messe

können auch wir

ein schönes Bekenntnis aussprechen:

„Ich weiß, daß mein Erlöser lebt.“

„Herr, du weißt alles, 

du weißt auch, wie sehr ich dich liebe.“

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt, 


zu heilen, was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist „der Sohn Gottes“
,


dir gehorchen die Mächte der Finsternis.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns gelehrt: 


Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.

 (gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
Tagesgebet: 

I.

„Gott, unser Herr,

du verbindest alle, die an dich glauben,

zum gemeinsamen Streben.

Gib, 
daß in allem dein Wille geschehe,

und wir ersehnen, was du verheißen hast,

damit in der Unbeständigkeit dieses Lebens

unsere Herzen dort verankert seien,

wo die wahren Freuden sind.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

erleuchte deine Gläubigen

und mach ihre Herzen hell

durch den Glanz deiner Gnade.

Gib, 
daß wir in diesem Licht

Christus als unseren Erlöser allzeit erkennen

und ihn wahrhaft aufnehmen,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

alles Gute kommt allein von dir.

Schenke uns deinen Geist,

damit wir erkennen, was recht ist,

und es mit deiner Hilfe auch tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Kor 2, 10b-16
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus

an die Korinther.
„Schwestern und Brüder!

Der Geist ergründet alles, auch die Tiefen Gottes.
Wer von den Menschen kennt den Menschen, 
wenn nicht der Geist des Menschen, der in ihm ist? 
So erkennt auch keiner Gott - nur der Geist Gottes.
Wir aber haben nicht den Geist der Welt empfangen, 
sondern den Geist, der aus Gott stammt, 
damit wir das erkennen, 
was uns von Gott geschenkt worden ist.
Davon reden wir auch, 
nicht mit Worten, 
wie menschliche Weisheit sie lehrt, 
sondern wie der Geist sie lehrt,
indem wir den Geisterfüllten 
das Wirken des Geistes deuten.
Der irdisch gesinnte Mensch aber läßt sich nicht auf das ein, 
was vom Geist Gottes kommt. 
Torheit ist es für ihn, und er kann es nicht verstehen, 
weil es nur mit Hilfe des Geistes beurteilt werden kann.
Der geisterfüllte Mensch urteilt über alles, 
ihn aber vermag niemand zu beurteilen.
Denn wer begreift den Geist des Herrn? 
Wer kann ihn belehren? 
Wir aber haben den Geist Christi.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 4, 31-37)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Menge staunt ob seiner Lehr´, - 



o seht die Macht, hört alle her, - 



den, der besessen, heilt´ der Herr. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Der Ruf verbreitet, was erbracht, - 



was böser Geist zuvor gemacht, - 



vertrieb der Herr mit großer Macht. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Ein böser Geist schrie laut umher, - 



die Ruhe nur beschert der Herr, - 



in Gott zu sein, auch ich begehr´. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 4, 31-37
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit 
ging Jesus hinab nach Kafarnaum, einer Stadt in Galiläa, 
und lehrte die Menschen am Sabbat.
Sie waren sehr betroffen von seiner Lehre, 
denn er redete mit göttlicher Vollmacht.
In der Synagoge saß ein Mann, 
der von einem Dämon, einem unreinen Geist, besessen war. 
Der begann laut zu schreien:
Was haben wir mit dir zu tun, Jesus von Nazaret? 
Bist du gekommen, um uns ins Verderben zu stürzen? 
Ich weiß, wer du bist: der Heilige Gottes!
Da befahl ihm Jesus: 
Schweig und verlaß ihn! 
Der Dämon warf den Mann mitten in der Synagoge zu Boden 
und verließ ihn, ohne ihn jedoch zu verletzen.
Da waren alle erstaunt und erschrocken, 
und einer fragte den andern: 
Was ist das für ein Wort? 
Mit Vollmacht und Kraft befiehlt er den unreinen Geistern, 
und sie fliehen.
Und sein Ruf verbreitete sich in der ganzen Gegend.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 4, 31-37
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit ging Jesus nach Kafarnaum

und lehrte die Menschen am Sabbat.
Sie waren sehr betroffen von seiner Lehre, 
denn er redete mit göttlicher Vollmacht.
In der Synagoge saß ein Mann, 
der von einem Dämon, einem unreinen Geist, besessen war. 
Der begann laut zu schreien:
Was haben wir mit dir zu tun, Jesus von Nazaret? 
Bist du gekommen, um uns ins Verderben zu stürzen? 
Ich weiß, wer du bist: der Heilige Gottes!
Da befahl ihm Jesus: 
Schweig und verlaß ihn! 
Der Dämon warf den Mann mitten in der Synagoge zu Boden 
und verließ ihn, ohne ihn jedoch zu verletzen.
Da waren alle erstaunt und erschrocken, 
und einer fragte den andern: 
Was ist das für ein Wort? 
Mit Vollmacht und Kraft befiehlt er den unreinen Geistern, 
und sie fliehen.
Und sein Ruf verbreitete sich in der ganzen Gegend.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Es gibt Heil und Unheil in der Welt, 

das Gute und das Böse, 

und jeder Mensch erfährt in sich Kräfte, 

die uns nicht nur zum Guten anleiten.

Das Gewissen ist die Fähigkeit, 

das Gute und das Böse zu unterscheiden, 

und der Antrieb, das Gute zu tun.

Welche Interessen verfolgen wir? - 

Welche Wege gehen wir, um ein Ziel zu erreichen? - 

Und welches Ziel?

Wichtig wäre, offen zu sein für Gottes guten Geist,

der uns heiligt und bestärkt, 

das Gute zu wollen und zu tun.

(- „Die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 

durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“
 -)

Wenn Gott in uns wohnt,
 
dann ist kein Platz für unreine Geister.

Wenn wir uns zu Christus bekennen, ist unser Leben geheiligt, 

dann ist alles in Ordnung, weil in ihm geborgen.

Daß uns nichts trennt von dem, der die Liebe ist,

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Erneuere in uns allen täglich das Glück der Gotteskindschaft.

2. Erbarme dich der Kranken und sei ihnen Trost.

3. Erweise deine Macht im Willen zur Liebe.

4. Gib den Sterbenden Zuversicht.

5. Schenke den Verstorbenen in dir das verheißene Erbe.

Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und mache uns gesund an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und erhalte uns gesund an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

oder: 

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Bei dir sein, ist gut,

bei dir sein, tut gut.

So oft ich es war,

gab es mir Frieden, gab es mir Freude,

gab es mir Liebe:

gabst du mir

Frieden und Freude und Liebe.

Jetzt, Herr, bin ich bei dir,

bist du bei mir.

Bleibe bei mir, wohin ich auch gehe.“

In dir geborgen gehe ich meinen Weg,

auch den schweren,

im Licht der Zuversicht.

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

wir danken dir für das Brot des Lebens,

das du uns gereicht hast.

Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 
(- in deiner [- nie versagenden -] Liebe -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast uns an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.

Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt

und lenke unseren Blick auf das Unvergängliche,

damit wir in allem dein Reich suchen
(- und Erfüllung finden [- in dir -] -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Wir danken dir, gütiger Gott,

für die heilige Gabe,

in der wir Kraft von oben empfangen.

Erhalte in uns deinen Geist

und laß uns dir stets aufrichtig dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

du bist bei deinem Volk eingekehrt

und hast in uns Wohnung genommen.

Bleibe uns nahe und wache über uns,

damit wir die Heilsgabe bewahren,

die uns durch dein Erbarmen zuteil geworden ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37 oder Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Liedvorschlag: GL 317f (Nr. 258) „Lobe den Herrn“; (zur Danksagung) GL 347 (Nr. 292) „Herr, dir ist nichts verborgen“


� vgl. Lk 4, 33


� Mk 1, 24; Lk 4, 34


� vgl. Ijob 19, 25


� vgl. Joh 21 17


� vgl. MB 328


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. MB 173 (= MB 232; MB 279)


� MB 62


� MB 220 (= MB 276)


� vgl. 1 Kor 2, 10b-16


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 4, 31-37


� vgl. Lk 4, 31-37


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. Joh 14, 23


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� MB 140


� vgl. MB 140


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 68


� vgl. MB 46 (= MB 55; MB 59; MB 66; MB 69)


� vgl. MB 4 (= MB 5, MB 9; MB 296 u.a.)


� MB 246


� MB 529/15 (= MB 249)


� vgl. MB [12]





